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WACHSFIGUREN
aus dem Fastnachtsbudenpanorama des Signore Dappertutto

(£ie rjtaurcn fteben binter ben »erteilen unb finb mit blofem 3fuge leidjt erfenntlicb)

SBilm im gilm
35a ift junädjft ber Roller SBilm

ftn einem Soorner ©r,tra=gilm,
Sin gifm, ben man it)m angebrefjt"
(SBie cë in mandjer Leitung ftefjt).

(fr fjat ganj afjmtngëfoë pofiert
(Sîaturgcmâfj) unb marb berfütjrt,
SBie afê er noef) befafj ben Syrern,

3u biefer gifmerbtbttiou.

SBie ift bocf) ber ©ebanfe fdjön,
m§ Sidjtbilb" mieber ftcf) m fetj'n,
Sîadjbcm mau fang' mar cingetunït
ftn «Radjt, ein foëmifc(j=bunffer «ßnnft!

Untbitdt, ltinfdjmcidjclt, mofjfgclaitnt,
SBirb cr nun mieber angeftauut
SSon ©rofj unb Stein in jebem Sanb,
ßin Mcrrfcfxr auf ber Seinemanb!

*
£)er ^reffe=ßIot)b

3>eS l'fotjb ©eorge gebertief
gäf)rt über äffe SJÎeere.

©ein Surê ift gut, ber .SJÎann fjat ©tif,
£>at Sfeiftcr aud) unb Sdjerc.

Sîadj affer Çerren Säubern bringt
©r feine SJcctnungëroare,
SBofür in feinen SSeutel fpringt
Scr ©egenmert, ber bare.

Sfoljb=Siuten" finbet überall
Saê Sefeboff bon fjeute.

gaft marb ber Erbe gattjer 33 all
Seê füfjncn gatjrerê S3cutc.

Sic gute Sßrcffe, bie er Ijat,
£>at ibn audj, ben ^obiafeu.
(Sie mufj für jebeë ©djreibcbfatt
ftbn aud) redjt gut bcjablcu!

*
2)ie cfjineftfdje ©djiefibube

£>icr madeft ber geng,
Sort gadeft ber Sfdjang,
Ser SBu ntdt mit bem Sopfc,
llnb jeber fdjaut,
Safj er bie §aut
Seê anberen gerbe unb ffopfe.
SJÎan fcfjicfjt mit SMber unb mit 33fct

33on S3efing biê nadj 3Bet=fjei=roai.
©ie fdjiefjcu mie bie S3'rrudtcn
SSon ©anton bië nadj SJÎufben.

gief geftern ber Sfdjang,
©türjt rjente ber geng,
©ntffiefjt ber SBu mit ©'fdmaufi,
Safj jeber glaubt,
fteigt überbaupt
©tefj'n morgen fie mieber aufi
Sie Sruppen medjfefn mie ba§ SBilb,
SBenn fidj nur SJÎagen u. S3eutel füllt,
Sie leben bom SSfünbcrn u. ©djiefjen
Unb nennen'S: baë Seben gcniefjen

^)oet à la mode

©r jeigt unê feineê §irneê ©äuge,

Sen auêgcfcfjmifitcn girbeffaft
Sort,moiubrangbonfürdjtcrItcf;crßngc
Seê SJÎenfdjen feÇte Seibenfctjaft
Sief) im febenb'gcn ©rabe refoft.

Gr bebt beë ©djâbcfbacfjcë SSein,

nadjbem cr fange menetefelt

Sîun, rafdj tut einen 33Iid fjinein!
Sort leben bic ©ebanfentierdjen

ftm ©rau ber roetdjen fttrnfubftanj,
getttoeif fidj baffenb ju gigürcfjcn
SSon fonberbarem ©eifterglanj.
Sefjt, mic fie jefei naefj außen ftreben

ôc'rauê auë ibjrem bumpfeu Sdjaum,
Sîadj Sicfjt berlangenb unb nadj Scbcn

ftn einem rjodj gewölbten Staunt.

Unb immer ftärf'cr mirb ifjr SBimmeln,
33iê fie burdj eineê Slutorê Sunft,
Sic cë berfteljt, fic ju bcrtjimmclu,
©efättigt ifjrer Seefc SSrnnft.

So merben fie £r)eaterrbefen,
Trabanten eineë ©rofjgeftirnê,
SBeil fie im SBinfcI feineê £>irn§

©in S3 i r a tt b e l f o aufgefefen,
SJÎit SBoIfuft bicfc Sinbcr näfjrenb
Sîadj feiner eignen ©topfmettjobe,
33iê fie fortjcitgcnb, fefbft gebärenb,

©eftaften mürben à la mode!
*

£)er gmanjmintftet
Gsr lebt in granfretefj
Stirtt gratngefaltet.
©in emigeê ^anfrcidj,
ftn bem er maltet.
©r lebt in gafjlcn,
ft\t immer in Sorgen,
Senn feiner traut itjnt
Unb miff ifjm borgen.

Seê ©taateê ©ädef
©tetê offen fjält er.

Sann cr iljn mit ©elbc

Sîidjt füllen, fo fällt er.

SJÎufj tägfidj betteln
Unb Sßläne fdjmieben
Unb fommt nidjt ju ©eibe

Unb nidjt jum grieben.

ftn feiner Sirmut
Unenbfidjer 33fäffe

SBirft er an bie SSruft fidj
Scr Siotenprcffc,

Srudt, fdjludjjt unb brudt
Sie ©cfjctne fidj felber
Unb fdjimpft auf bte golb'ncn
Unb fonftigen Sälber.

SîtdÈjarb ber ©rofje

©ë ift eine Sßuppc,

Sic äufjerft beroeglidj.

fthxzn Dtutjm berfünbeu
Sie gedungen täglicfj.
©r tft Somponift,
^mprefario, Setcftor
Ser ©egcnmartëmeffcn,
Scr befte Sireftor
©einer eignen SJhtfif,
©in SJÎefjrer ber .§abc,
©in Sünftfcr mit prädjtig
Saïtterenbem ©tabc.
©r fjoft auê aftein
Unb jebem fjerauë
Saë gödjfte, baê fiente,
Scr Stidjarb ©traufj.
fttfyt filmt cr, unt feine
SSebeutenben Sräftc
3u raibmen biefem
SJÎobcritftcit ©efdjäfte.
©r ift ber eig'nen
ginanjeu SJÎinifter.
©tetê fdjafft SStfanjeit

ftn fürjeftcr griff er,
©obajj fein 33ubget

SBoljl niemalê leibet,
Sludj fjier ein Sünftfcr,
33on granfreid) benetbet.

©iit SJcufifer tft cr,
©in febr gefdjeiter,
ftn allen Singen
©eljt mit ber ft c 1 1 er,
fta, cr fpringt ifjr b o r a u ê,
33erftedte nie
SBie SSogel ©traufj
Sein Çaupt. ©ente!

*
®et römtfdje ^>eroê

SJÎit bem 33etf, ben SSünbefn

(Fasces" auf Satein)
Stifj er ab bie SBinbctu
SSon bem SSoIfêgebein

Stifj beë Sanbcê Sinber
?fitê bem Staub empor,
Unb beut Uebermtnber
Singt ein bofler ©fjor.

ftt)m, beut befjrctt gelfen,
Sïcncr Sonne Sidjt,
Sônt'ê auê bollen ,§älfen
(SJÎandje Stimme bridjt):

Stbc, ©aefar SJÎ u f f o I i n i
§eil Siftator unb Sßremter,
Muratori te sain tant*),
Üb bic greifjett audj bergefj'!

Sir bergibt man afle Sdjulben.
©ë berlöfdjt fic mit bem Sdjmamm
© r fogar, ber nie gebulben
©onft fidj mollte: Uncfe ©am.

*) ©elbft tit Stclmaurtt gtüfEn tid)

(Die Uguren stehen hinter den Verszeilen und sind mit bloßem Auge leicht erkenntlich)

Wilm im Film
Da ist zunächst der Zoller Wilm
Jn einem Doorner Extra-Film,
Ein Film, den man ihm angedreht"
lWie cs in mancher Zeitung steht).

Er hat ganz ahnungslos posiert
(Naturgemäß) und ward verführt,
Wie als er noch besaß den Thron,
Zu dieser Filmexhibition.

Wie ist doch der Gedanke schön,

Als Lichtbild" wicdcr sich zu seh'n,

Nachdem man lang' war eingetunkt

Jn Nacht, ein kosmisch-dllnkler Punkt!

Umbückt, nmschmcichelt, wohlgclaunt,
Wird cr nnn wieder angestaunt
Von Groß uud Klein in jedem Land,
Ein Herrscher ailf dcr Leinewand!

Der Presse-Lloyd

Tes ^loyd George Federkiel
Fährt übcr alle Meere.
Teilt .Kurs ist gut, der Mann hat Ttil,
Hat Kleister anch nnd Schere.

Nach allcr Herren Ländern bringt
Er scinc Meinungsware,
Wofür in seinen Beutel springt
Tcr Gegenwert, der bare.

Lloyd-Linien" findet überall
Das Lesevolk von heute.

Fast ward der Erde ganzer Ball
Des kühnen Fahrers Beuke.

Dic gute Presse, die er hat,
Hat ihn auch, den Jovialen.
Sie muß für jedes Schreibeblatt
Ihn auch recht gut bezahlen!

-t-

Die chinesische Schießbude

Hier wackelt der Feng,
Dort gackelt der Tschang,
Der Wu nickt mit dcm Kopfe,
Und jeder schaut,

Daß er die Haut
Des anderen gerbe und klopfe.
Man schießt mit Pulver und mit Blei
Von Peking bis nach Wei-Hei-Wai.
Sie schießen wie die V'rruckten
Von Canton bis nach Mukden.

Fiel gestern der Tschang,

Stürzt heute der Feng,
Entflieht der Wu mit G'schnaufi,
Daß jeder glaubt,
Jetzt überhaupt
Steh'n morgen sie wieder aufi!
Die Truppen wechseln wie das Wild,
Wenn sich nur Magen u. Beutel füllt.
Sie leben vom Plündern u. Schießen
Und nenucn's: das Leben genießen

Poet à la moclk

Er zeigt uns seines Hirnes Gänge,

Den ausgeschwitzten Zirbelsaft
Dort,woi,t drangvoll fürchterlicher Enge

Des Menschen letzte Leidenschaft

Tich im lebend'gcn Grabc rekelt.

Er hebt dcs Schädeldaches Bein,
nachdem er lange mcnetekelt

Nnn, rasch tut einen Blick hinein!
Tort leben die Gedankenticrchcn

Im Grau dcr weichen Hirnsnbstanz,

Zeitwcis' sich ballend zu Figürchcn
Voit sonderbarem Geistcrglanz.

Seht, wic sie jetzt nach anßen streben

Heraus aus ihrem dumpfen Tchaum,

Nach Licht verlangend nnd nach Leben

Jn einem hoch gewölbten Raum.
Und immer stärker wird ihr Wimmeln,
Bis sie durch eines Autors Kunst,
Tie es versteht, sie zu verhimmeln,
Gesättigt ihrer Seele Brunst.
So werden sie Theaterwesen,
Trabanten eines Großgestirns,
Weil sie im Winkcl seines Hirns
Ein Pirandello aufgelcscn,

Mit Wollust diese Kinder nährend
Nach seiner eignen Stopfmethode,
Bis sie fortzeugcnd, selbst gebärend,

Gestalten wurden à I.i inocls!

Der Finanzminister

Er lebt in Frankreich
Stirn gramgefaltet.
Eiu ewiges Zankrcich,

Jn dem er waltet.
Er lebt in Zahlen,
Ist immer in Sorgen,
Tenn keiner traut ihm
Und will ihm borgen.

Des Staates Säckel

Stets offen hält er.

Kann er ihn mit Gelde

Nicht füllen, so fällt er.

Muß täglich betteln
Und Pläne schmieden

Und kommt nicht zu Gelde

Und nicht zum Frieden.

Jn seiner Armut
Unendlicher Blässe

Wirft er an die Brust sich

Tcr Notenpresse,

Druckt, schluchzt und druckt

Die Scheine sich selber

Und schimpft auf die gold'ncn
Und sonstigen Kälber.

Richard der Große

Es ist ciile Puppe,
Die äußerst beweglich.

Ihren Ruhm verkünden
Die Zeitungen täglich.
Er ist Komponist,
Impresario, Detektor
Der Gegcnwartswellen,
Der beste Direktor
Seiner eignen Musik,
Ein Mehrer der Habe,
Ein Künstler init prächtig
Taktierendem Stabe.
Er holt aus allem
Und jedem heraus
Das Höchste, das Letzte,

Tcr Richard Strauß.
Jetzt filmt cr, um sciuc
Bedeutenden Kräfte
Zu widmen diesem

Modernsten Geschäfte.

Er ist der eig'nen
Finanzen Minister.
Stets schafft Bilanzen
Jn kürzester Frist er,
Sodaß sein Budget
Wohl niemals leidet,
Auch hier ein Künstler,
Von Frankreich beneidet.

Ein Musiker ist er,
Ein sehr gescheiter,

Jn allcit Dingen
Geht mit dcr Zeit er,
Ja, er springt ihr v o r a u s,
Versteckte uie
Wic Vogel Strauß
Scin Hanpt. Genie!

Der römische Heros

Mit dem Beil, den Bündeln
(t?Ä8«268" auf Latein)
Riß er ab die Windeln
Von dem Volksgebein

Riß des Landes Kinder
Ans dem Staub empor,
Und dem Ueberwinder
Singt eiu voller Chor.

Ihm, dcm hehren Felsen,
Neuer Sonne Licht,
Tönt's aus vollen Hälsen
(Manche Stimme bricht):

Ave, Caesar Mussolini,
Heil Diktator und Premier,
àr-ìtori ts 8g.lntant'),
Tb dic Freiheit auch vergeh'!

Dir vergibt man alle Schulden.
Es verlöscht sie init dem Schwamm
E r sogar, der nie gedulden
Sonst sich wollte: Uncle Sam.

Erlöst dic Zrcimaurrr grüßen dich
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